
mystagogischen Lernens« Gründlich die zählten, weckte In in Erinnerungen
Verfasserin sich mMi1t dem Erfahrungsbegrifi sche exte, die eT während se1INes Uud1uUumMs

auseinander, erkmale christlicher SOl naher untersucht atte, hesonders die ersten

teserfahrung ngeben können Besonderen Kapitel des Buches (enesis |)ie Anteilnahme
MI1SS S1e Leiderfahrungen als den Lebenserfahrunge der Bauern eröffnete

ihm I)imensionen des exXtsinns, die in vorherzıiter Christolo. elters geht S1e auf die He

deutung der ]radition IM mystagogischen Ler verschlossen geblieben ugleich half ihm

NelN e1n, oibt aume Uund /Zeiten d} hebt die Be der LLeU verstandene Bibeltext, die schwierige
Situation der Landbevölkerung 1M 1Ceutung des yMystagogen« ervor und WEeISsS auf

die (Grenzen mystagogischen Lernens NIn des christlichenau deuten ET erkann-
ESs handelt sich e1ne theologl LE, dass die Armen ın inrer Lebenserfahrung 1:

NelnN Schlüssel ZU  3 Verstehen der Desitzensche und religionspädagogische Untersuchung,
eren ektüre ungemen bereichernde insich und dass zugleich die [Ür S1e 21n Schlüssel
ten zentralen Fragestellungen des CNrSÜICAHEN seın kann, (‚ottes Wirken In inrem
aubens vermittelt und die mpulse für e1ne entidecken.« (S ZO1)
BEMESSCNE Einführung In se1ne prinzipielle Ge: /Zu e1ner olchen Bibellektüre verhelfen,
heimnishaftigkeit die Hand D WUurde TÜr Canles Mesters ZAUT Lebensaufgabe.

Norbert( ortmun Huning nat S sich ZUT Aufgabe gemacht, das auf
1ese e1se zustande gekommene reichhaltige
erk VON esters auf se1ne theoretischen

opulare Bıbellekture Grundlagen hin aufzuarbeiten und ONiLuren
e1ner [ heorie der Bibellektüre In diesem erk

Ralf Huning gewinnen mitsamt inren Konsequenzen TÜr die
Bıbelwissenschaftr Im Dienste DO Methodik und hre Implikationen TÜr e1ine kthik
larer Bıbellekture der Bibellektüre 1ese Untersuchung und Wür
Bausteine einer I heorie der Bibellektüre aus VON esters Beitrag e1ner popularen
dem ork Von ( arOs esters Bibellektüre stellt Huning In den Zusammenhang
Stuttgarter Bıblısche eıträge 4 der rage, welchen Beitrag die Bibelwissen
Stuttgart: Verlag Katholisches Bıibelwerk 2005
Kart., AA Seıten, Fur-D D2,-- chaften für die Bibellektüre In der Kirche eisten

DZW. eisten Die Dringlichkeit dieser
ass die ibel, WI1e es Bolf e1NM. ausg  UC. rage umreißt eTr In Teil Jeil UE der üÜber
hat, Z  3 Identitätsausweis der Basisgemeinden Garlos esters handelt, SCAUEe sich noch e1n
In teinamerika geworden SL, ist wesentlich Teil {17 d} in dem Bezugannahme auf drei
pulsen des niederländischen Karmeliten Canos weltere exegetische Ansätze »yPerspektiven TÜr
Mesters, der sE1t 968 1n Brasilien wirkt, und die Weiterentwicklung der Methodik und Her:
dem VON inm gegründeten »Zentrum [Ür meneutik einer Bibelwissenschaft IM Dienste DO
sche Studien« GCEBI) verdanken Wie esters pularer Bibellektüre« arlegt werden Insgesamt
dazu kam, Derichtet Huning WI1e » Del E1- 1st S dem Verfasser arum Lun, dass die Bl:
nem mehrtägigen Jreffen mit Bauern eT e1n belwissenscha mit inren In detaillierter FOor
chlüsselerlebnis Was die Bauern VOIN inren schungsarbeit geEWONNENEN kEerkenntnissen und
fahrungen mit Hunger und Unterdrückung eT- die In den (‚emeinden praktizierte und VONN den
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exegetischen Forschungsergebnissen weithin msichtig und miIt oroßer Fachkenntnis lau
erunrte Bibelarbei NIC immer weilter aUSE1IN- schen die Autorinnen biblischen Jlexten Spuren
ander riften, Oondern aufeinander Zug des Glücks än Ursula Rapp solche IW
nehmen und vonelinander lernen. Del Sara \Gen) und anna (1 5Sam) und edenkt

Norbert e, ortmun die pannunNg zwischen aktivem Suchen
nach UCund dem NIC Machbaren eschen
desUAuch UTE die biblischen Seligprei-

ucC in der ıbel SUNgeEN KRapp einen Raum eröffnet, INn dem
UC In die elt erufen wird und der ZAUT: ENtT:

| uzlia Sutter Rehmann/Ursula scheidung einlädt, jede selbst inr ucC
Rapp/Ulrike Metternich (Hg.) chen ill uz1a Sutter Rehmann Heschreibt
Zum euchten oringen ÜC als elle, leuchtende, verandernde Krait,
Biblische exte Vom C als »Feuerglanz Sottes | UucC 1St e1Ne Kraift,
Gütersioh Gütersloher Verlagshaus 2006 die Funken Sprüht.« Z In inrem Beitrag Z  3
Kart., 208 Seiten, Fur-D 19,95 B Fur-A 20,60 D SEr 36,10 S Kapitel des Lukasevangeliums MacC Sutter
Anleitungen ZU  > glücklichen en nden sich Rehmann eutlich, dass UÜS auch In SCAWIE-
In psychologischen Ratgebern, theologisches Re rigen Situationen Platz nat, weil 6S ZUT Hoffnung
den VOIM UC 1st agegen selten. gemei gilt gehört und auf seinen Kalros artet IM Vertrau:

auf den Ott.die CNristliche Spiritualität als eine, In der eS

primär Teuz und Leiden zınge ass 6S CCn anCcy (ardoso Pereira SC AA 1INM1
dennoch lohnt, auch ın der nach dem ten der chwere der Lebenssituationen Latein:
A1C USSCHau en, hbeweist dieses Buch amer1ıkas und das auf e1ne ungewöhnliche,
auf überzeugende e1se Selten noch hat mMIr ungebändigte Art. iınen überzeugenden kin
e1ine ektüre viel Lust auf das H@ emacht. 11 g1Dt ulse Schottroff 1n hre Auslegung

der (Gleichnisse Jesu S1ie erkennt Sattsein undDas elingt den Autorinnen der insgesamt
Beiträge VOT em adurch, dass s1e Lachen als Glückmomente, die auch 1M Abend

ihrem eigenen ngen e1Nn echtes Verständ ahl Z{  Z Iragen kommen, INn dem aufleuchtet,
NIS VON UC teilhaben lassen Gesucht wird da » Wi (‚ottes Nähe bringen1lexegetischen Forschungsergebnissen weithin un-  Umsichtig und mit großer Fachkenntnis lau-  berührte Bibelarbeit nicht immer weiter ausein-  schen die Autorinnen biblischen Texten Spuren  ander driften, sondern beide aufeinander Bezug  des Glücks ab. Ursula Rapp findet solche etwa  nehmen und voneinander lernen.  bei Sara (Gen) und Hanna (1 Sam) und bedenkt  Norbert Mette, Dortmund  dabei die Spannung zwischen aktivem Suchen  nach Glück und dem nicht machbaren Geschenk  des Glücks. Auch durch die biblischen Seligprei-  Glück in der Bibel  sungen findet Rapp einen Raum eröffnet, in dem  Glück in die Welt gerufen wird und der zur Ent-  Luzia Sutter Rehmann/Ursula  scheidung einlädt, wo jede selbst ihr Glück su-  Rapp/Ulrike Metternich (Hg.)  chen will. Luzia Sutter Rehmann beschreibt  Zum Leuchten bringen  Glück als helle, leuchtende, verändernde Kraft,  Biblische Texte vom Glück  als »Feuerglanz Gottes [...] Glück ist eine Kraft,  Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus 2006  die Funken sprüht.« (77) In ihrem Beitrag zum  Kart., 208 Seiten, Eur-D 19,95 / Eur-A 20,60 / sFr 36,10  13. Kapitel des Lukasevangeliums macht Sutter  Anleitungen zum glücklichen Leben finden sich  Rehmann deutlich, dass Glück auch in schwie-  in psychologischen Ratgebern, theologisches Re-  rigen Situationen Platz hat, weil es zur Hoffnung  den vom Glück ist dagegen selten. Allgemein gilt  gehört und auf seinen Kairos wartet im Vertrau-  en auf den treuen Gott.  die christliche Spiritualität als eine, in der es  primär um Kreuz und Leiden ginge. Dass es sich  Nancy Cardoso Pereira sucht Glück inmit-  dennoch lohnt, auch in der Bibel nach dem  ten der Schwere der Lebenssituationen Latein-  Glück Ausschau zu halten, beweist dieses Buch  amerikas und das auf eine ungewöhnliche,  auf überzeugende Weise: Selten noch hat mir  ungebändigte Art. Einen überzeugenden Ein-  eine Lektüre so viel Lust auf das Glück gemacht.  blick gibt Luise Schottroff in ihre Auslegung  der Gleichnisse Jesu. Sie erkennt Sattsein und  Das gelingt den Autorinnen der insgesamt  zwölf Beiträge vor allem dadurch, dass sie an  Lachen als Glückmomente, die auch im Abend-  ihrem eigenen Ringen um ein rechtes Verständ-  mahl zum Tragen kommen, in dem aufleuchtet,  nis von Glück teilhaben lassen. Gesucht wird da-  »was Gottes Nähe bringen will: ... das Glück, ein  bei ein Glück, das in Einklang steht mit einer von  Geschöpf Gottes unter anderen Geschöpfen zu  der Bibel geprägten Lebenspraxis. Es geht also  sein.« (107) Ein abschließender Beitrag von  nicht um egoistisches Glücklich-sein. Die Auto-  Luzia Sutter Rehmann geht erfindungsreich der  rinnen stellen sich der Frage, ob in einer Welt  Etymologie des Wortes Glück nach.  voller Ungerechtigkeit und Gewalt Glück über-  Zwischen die Artikel geschaltete Texte spre-  haupt wichtig ist und nicht hinter dem Bemühen  chen poetisch davon, dass sich Glück einstellt  um Gerechtigkeit und Frieden zurückzustehen  und entzieht, sein Geheimnis behält und dem  habe — und weisen diesen Gegensatz als falsch  Wohlwollen Gottes für uns glücksbedürftige  zurück. Denn Glück ist nie gegen andere zu ha-  Menschen nahesteht. Und »ganz nebenbei« ist  ben und Glück ist kein Besitz: Vielmehr ist Glück  dieses Buch auch ein Beleg für die Kraft, Kreati-  flüchtig und ungreifbar und es zeigt sich als Kraft,  vität und Schönheit feministisch-theologischer  die über den einzelnen glücklichen Menschen  Forschung.  weit hinauszuwirken vermag.  Veronika Prüller-Jagenteufel, Wien  DIAKONIA 38 (2007)  Rezensionen  149das UG ein
Del e1nUdas INn kinklang ste mit einer VON eschöpf (Gottes anderen Geschöpfen
der gepragten Lebenspraxis. Es geht also SE1IN.« (107) kin abschließender Beitrag VOIN

IC egoistisches (Glücklich-sein Die uto: Uzla Sutter Kehmann geht erfindungsreic der
rinnen tellen sich der rage, ob In e1ner elt Etymologie des Wortes 1WC nach
voller Ungerechtigkeit und EWCüber wischen die Texte SPIE-
aupe1St und NIC hinter dem Bemühen chen oetisch avon, dass sich MG einstellt

Gerechti  el Uund rieden zurückzustehen und entzieht, se1in (‚eheimnis behält und dem
habe und welsen diesen egensatz als falsch Wohlwollen (‚ottes TÜr u1ls glücksbedürftige
zurück enn UucC 1st nıe andere 1:a enschen nahestenht. Und )Balz nebenbei« 1Sst
ben und 1a ist kein es! 1elmenNnr ist ÜC dieses Buch auch e1n eleg für die Kraft, Tea
lüchtig und ungreifbar und A zeigt sich als Kraft, V1Itat und Schönheit feministisch-theologischer
die über den einzelnen glücklichen enschen Forschung.
weılt hinauszuwirken vVeErmMaS. eronıka Prüller-Jagenteufel, ıen
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